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Miniſterpräſident und Miniſter
Die kürzliche offiziöſe Meldung daß der Miniſterpräſident

Graf Bülow infolge der ihm über den Sagtenſtand in den
öſtlichen Provinzen zugegangenen bedrohlichen Nachrichten die
Miniſter des Jnuern der Finanzen und für Landwirthſchaft
erſucht habe alsbald eine gemeinſame Bereiſung der von der
Kalamität betroffenen Bezirke vorzuuehmen wird von bülow
ſeindlicher Seite dazu ausgenntzt aufs neue Stimmung
gegen den Kanzler zu machen und die Vorzüge der
Hismarck ſchen Polilik nach allen Regeln der Kunſt zu preiſen
Da es die Hamb Nachr ſind welche die diesbezüglichen
Auslaſſungen der Welt vermitteln hat man nicht nöthig über
die Stelle von der die neuerlichen Verſuche dem Grafen
Bnlow den Boden zu untergraben herrühren lange nachzu
grübeln zudem verräth die Art der Polemik an ſich ihren Urheber
zu deullich als daß man irgendwie darüber im Zweifel ſein
könnte daß man es hier wieder mit einem Vorſtoß des
Fürſten Herbert Bismarck zu thun hat der nach wie vor
Intereſſe daran hat ſeine Perſon nicht in Vergeſſenheit ge
rathen zu ſehen Was der Sohn des großen Kanzlers dem
Grafen Bülow in erſter Linie zum Vorwurf macht iſt daß
letzterer die Stellung der preußiſchen Staats
mintſter herabzudrücken fuche zu Staats
fekretären und zwar bemüht ſich der Artikel der Hamb
Nachr das nachzuweiſen an dem eingangs erwähnten Er
ſuchen des Grafen Bülow an die drei genaunten Reſſork
miniſter nicht nur ſondern auch an Hand einer früher an den
Miniſter des Jnnern ergangenen Anweiſung ihm über den
Fall Sternberg Vortrag zu halten

Solche Aufforderungen an die einzelnen Reſſortminiſter
durch den Grafen Bülow könnten die Hamb Nachr noch
mehr anführen wenn ſie ihr Gedächtniß ſchärfen wollten
aber es iſt durchaus falſch wenn ſie behaupten vaß die vom
gegenwärtigen Miniſterpräſidenten geübte Praxis den Traditionen
des Fürſten Bismarck widerſpreche Aus Poſchiuger s Ver
öffentlichungen über die Korreſpondenz zwiſchen dem Fürſten
Bismarck und den einzelnen preußiſchen Staatsminiſtern iſt
erſichtlich daß Fürſt Bismarck Aufforderungen zum Bericht
Auregungen und dergleichen vielfach an ſeine Kollegen ge
richtet hat und man braucht nur an die Art und Weiſe zu
erinttern wie Fürſt Bismarck ſeine Miunuiſterkollegen oft
brüskirte und wie beiſpielsweiſe die Miniſter Acheubach und
Votho Enlenburg durch Reden oder durch Erklärungen vor
dem Parlamente zum ſofortigen Rücktritt nöthigte um dar
zuthun daß das Verfahren Bülow s denjenigen Bismarck s
gegenüber abgeſehen davon daß es zu üben durchaus das
Recht und die Pflicht des Kanzlers iſt geradezu courtoiſievoll
genannt werden muß Ganz abgeſehen davon aber und ab
geſehen auch von den pedantiſchen Anwaudlungen des Bis
marck ſchen Artikels der ſich recht äußerlich an das Wort er
ſuchen klammert kann es doch nur erwünſcht ſein und von
allen Parteien mit Genugthuung begrüßt werden daß auch
in Preußen jetzt wieder unter dem König ein leitender
Staatsmann waltet wie er unter der Aera Hohenlohe
ſehr zum Schaden des Anſehens der Regierung vermißt wurde
Dieſer Anſicht iſt mit uns ſogar eine große Seltenheit
die freikonſervatie Poſt die es geradezu als ein Erforderniß
für die Einheitlichkeit und Geſchloſſenheit der Staatsregierung
betrachtet daß der Miniſterpräſident auch dem Staats
miniſterium gegenüber in Bezug auf die Geſammtpolitik die
Leitung übernimmt und das gerade jetzt von ganz beſonderem
Werthe hält weil ſich dadurch die Ausſicht eröffnet einen der
Hauptmängel an denen die Stgatsleitung Preußens in der
letzten Zeit litt zu beſeitigen Die preußiſchen Miniſter
hatten in den letzten Jahren nur zu ſehr das Bewußtſein
verloren daß ſie die ſelbſtändig verantwortlichen Berather der
Krone ſind und ſich mehr und mehr als ausführende Organe
des Willens des Herrſchers gefühlt Die Folge davon war
daß nicht nur die ſtändige perſönliche Fühlung zwiſchen der
Krone und ihren verantwortlichen Berathern mehr und mehr ver
ren ging ſondern auch der Krone in den wichtigſten und ſchwierig

en Momenten der verantwortliche Rath der Miniſter fehlte
s unterliegt keinem Zweifel daß die Beſeltigung dieſes Miß
ſiandes und die Wiederherſtellung einer regelmäßigen verant
wortlichen Berathnug des Monarchen in Sachen der inneren
Politik Preußens ſich ſehr viel leichter ausführen läßt wenn
de Fäden dieſer Politik ſämmtlich in der Hand des Miniſter
h aſidenten zuſfammenlaufen welcher durch ſeine Stellung als
e hskanzler und verautwortlicher Leiter der auswärtigen

9 tik ohnehin in ſtändiger perſönlicher Berührung mit dem
narchen iſt Wir vermögen daher in den äußeren An

en daß Graf Bülow auch die Führung der inneren
r g Prenßens für ſich in Anſpruch nimmt keinen Anlaß

t Beunruhigung oder Beſorgniß zu erblicken erkennen darin
mehr einen erſten bedentungsvollen Schritt zur Beſeitigung
hel gen Mißſtandes welcher in erſter Linie der Entſchloſſen
bier Einheillichkeit und Steligkeit der inneren Politik Preußens
ber hinderlich war

wen Hamb Nachr dürften alſo wohl und dieſen Eindruck
R en wir anch aus der übrigen Preſſe ſoweit dieſe die
ihrer tſchen Auslaſſungen erwähnt und kommentirt hat mit
tet d n haunng allein ſtehen und dadurch auf die Unhaltbar
werden hen und auf ihre Ungerechtfertiglkeit hingewieſen
hwerte Und wenn ſie ihre ganz haltloſen Anſichten und Be
on noch damit zu begründen ſucht daß Herr von
ag n aus eigener Jnitiative nämlich aus Abneigung gegen

ſo wwähnte Verfahren des Grafen Bülow ausgeſchieden ſel
erſt er Genüge bekannt daß der ſeilherige Finanzminiſter

chetäint einer ſehr deutlichen Aufforderung ſeinen Platzen bat als daß dieſes Märchen irgend welchen Glauben
onnte Es iſt deshalb ein durchaus verfehlter Verſuch

e Hamb Nachr damit machen daß ſie den Buchſtaben

der preußiſchen Miniſterial Verfaſſung und die Beſtimmung
nach welcher der Miniſterpräſident nur der Erſte unter
Gleichen iſt höher ſtellen als die Bedeutung des wenn auch
nicht geſchriebenen doch thatſächlich geltenden Rechts des
leitenden Staatsmanns außer der Führung der Geſchäfte auch
die Jnitiative nicht aus der Hand zu geben Sech

Deutſches Reich
Hof und Perfſonglnachrichten

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden
reiſen auf Einladung des Kaiſers heute zur Taufe des Linken
ſchiffes das bekanntlich den Namen Zähringen erhält
nach Klel ab Die Großherzogin wird die Taufe vollziehen

Der Reichskanzler empfing am Sonnabend den Ober
bürgermeiſter von Poſen Witting in längerer Audienz die
wahrſcheinlich die Frage der Entfeſtigung dieſer Stadt betraf

Die Leiche des in Ching ermordeten Hauptmanns Bartſch
iſt am Sonnabend mittag mit dem Lloyddampfer Prinzeß Jrene
in Kamburg eingetroffen und mit der Eiſenbahn nach Striegau

of er ſen weiterbefördert worden wo die feierliche Beiſetzung
erfolgt

Dem Reichsanzeiger zufolge erhielten der Direktor bei
dem Rechnungshofe des Deutſchen Reichs Fritſch und der
vortragende Rath der Oberrechnungskammer Schieck den
Charakter als Wirklicher Geheimer Oberregierungsrath mit
dem Range der Räthe erſter Klaſſe

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des
den Oberpoſtralhs Gieſekezum Direktor im Reich s
poſtamt

Puttkamerei
Der von uns ſchon erwähnte und nach Gebühr kurz ge

würdigte Verſuch des Regierungspräſidenten in Frankfurt a
die Abſendung einer von den Stadtverordneten zu Guben
gefaßten Petition gegen die Erhöhung der Getreide
zölle dadurch zu verhindern daß er dieſelbe dem Stadi
verordneten Vorſteher unter Androhung einer Geldſtrafe von
150 M unterſagte gewinnt an Jntereſſe durch die Perſon des
Regkerungspräſidenten Der Herrſcher von Frankfurt a O
heißt nämlich von Puttkamer und dieſer Name ſagt wohl
ſchon genug und bietet eine genügende Erklärung für das Ver
halten der Auſſichtsinſtanz Unſere Puttkamer haben ſich immer
durch beſondere Verwaltungsgrundſätze ausgezeichnet Spröß
linge dieſer Familie ſitzen in zahlreichen Verwaltungsämtern als
Amtsvorſteher Landrälhe Regiernngspräſidenten und erproben
die dem Geſchlecht angeborene Weisheit zur Beglückung der
Unterthauen ie Herrſcherthaten des Hauplvertreters der
Puttkamerei des einſtigen Miniſters v Puttkamer den der
todikranke Kalſer Friedrich gegen den Willen des Fürſten Vis
marck aus dem Amte entfernte ſind noch in lebhaſter
Erinnerung Anſcheinend ſchwebt das Vorbild dieſer verfloſſenen
Miniſterherrlichkeit dem Regierungspräſidenten in Frankfurt
vor Er will der Welt zeigen daß er als einer aus dem Ge
ſchlechte derer v Puttkamer die Regierungskunſt anders verſteht
als die übrigen Regierungspräſidenten welche die ſtädtiſchen
Vertretungen in der Ausübung ihres Petitionsrechts nicht be
hindert haben

Es wird bald bekannt werden ob der Stadtverordneten
vorſteher von Guben ſich der Anordnung des Reglerungs
präſidenten gefügt hat Er kann ſich über die Anweiſung offen
hinwegſetzen wenn er die angedrohte Geldſtrafe von 150 Mark
bezahlt Der Vorgang in Guben erinnert lebhaft an eine Ge
ſchichte die der Stadt Berlin paſſirt iſt Jn dem Kampf
gegen die Umſturz vorlage beſchloß die Stadtverordneten
verſammlung von Berlin eine Petition gegen das Geſetz der
Oberpräſident v Achenbach beſtritt der Stadt das Recht zur
Meinungsäußerung in dieſer Aungelegenheit aber der Stadt
verorduetenvorſteher Langerhans war fixer der Proteſt lag
ſchon im Briefkaſten als das zweite Schreiben des Ober
präſidenten mit der Unterſagung der Abſendung unter An
drohung einer Geldſtrafe von 300 Mark eintraf Wir
ſind geſpannt darauf was der Miniſterpräſident Graf
Bülow zu dem Vorgehen des khatenluſtigen Herrn
von Puttkamer ſagen wird Uns will ſcheinen als ob
den Grafen Bülow eine Gegenbewegung gegen das excentriſche
Agrarierthum nach Lage der Dinge nicht gerade unangenehm
ſein könnte wenn anders er nicht darauf verzichten will die
Erneuerung der Handelsverträge durchzuſetzen Auch der neue
Miniſter Frhr v Hammerſtein hat gelegentlich zu bekunden
ob er es billigt daß die ihm unterſtellten Landräthe und
Regierungspräſidenten Politik auf eigene Fauſt machen
Als Herr v Hammerſtein Miniſter des Jnnern wurde obwohl
er ausgenömmen die Referendarzeit der preußiſchen Verwaltung
ulcht angehört hat wurde in der Preſſe geſagt gerade er ſei
gewählt worden well er keine Beziehungen zum oſtelbiſchen
Junkerthum habe und mit feſter Hand die frondirenden Land
räthe und Regierungspräſidenten im Zaume halten würde Auch
an dem Gnubener Fall wird ſich zeigen ob ſolche Erfahringen
gerechtfertigt waren

In der Zwickmühle
So lange dle Diskuſſion über wirthſchaftliche Fragen einen

mehr akademiſchen Charakter an ſich trägt mag es für manche
politiſche Richtungen in denen die Anſchauungen hierüber ſtark
auseinandergehen allerdings ſehr bequem ſein einer grund
ſätzlichen Stellungnahme durch Annahme von allgemein
gehaltenen Reſolutionen die jeder nach ſeinem Guſto interpretiren
kann aus dem Wege zu gehen Dieſe Parteien konmen
aber ſofort in eine ſchwierige Sitnation ſobald eine wichtige
Frage wie jetzt die Erhöhung der Getreidezölle aktuell wird
und zur Entſcheidung drängt Jn dieſer nicht gerade angenehmen
Lage befinden ſich z Z das Centrum und die National
lberalen die ſich vergeblich abmühen elne ſogenannte
mittlere Linie zu finden die ihnen ein elnheitliches Votum

und damit die Geltendmachung des vollen parlamentariſchenMachtfaktors der Partei ermöglicht Darüber dürften R e

beiderſeitigen Parteileitungen wohl auch ſchwerlich noch irgend
welchen Jlluſionen hingeben wie ſehr ſie auch beſlrebt ſind
nach außen hin eine ſolche Einheitlichkeit zu markiren Jn
Rheinland Weſtfalen hat jetzt das Centrum alle Hände voll zu
thun um ſich des Einbruchs des Bundes der Landwirthe zu
erwehren Zu dieſem Behufe bemüht ſich die dortige
Centrumspreſſe den Wünſchen des rheiniſchen Bauernvereins
nach Möglichkeit entgegenzukommen Umgekehrt werden die
Centrumswähler in den induſtriellen Wahlkreiſen Weſtfalens
und Oberſchleſiens gegen die Zollpolitik des Centrums immer
mißtraulſcher Jn Oberſchleſien haben ſogar eine Reihe von
ſtädtiſchen Kommunen die von Mitgliedern des Centrums be
berrſcht werden ſich der Proteſtbewegung gegen jede Erhöhung
der Zölle angeſchloſſen Wenn die der Centrumspartei an
gehörenden Reichstagsab geordneten dieſer Wahlkreiſe den
Agrariern bei der Erhöhung der Zölle Gefolgſchaft leiſten
wollten ſo würde das Centrum bei den nächſten Wahlen dort
etwas erleben

Daſſelbe trifft auf die Nationalliberalen zu Der
Cenkralvorſtand der Partei hat in ſeiner letzten Sitzung wle
man aus dem Bericht des parteioffiziöſen Organs ſchließen
darf zu der Frage der Getreidezollerhöhung in ſehr vorſichtiger
Form Stellung genommen konſervative Blätter wollen in dleſen
Verhandlungen ſogar eine Abſchwächung der bekannten partel
offiziellen Kundgebung vom Juni v J erblicken Jnwieweit
dieſe Annahme zutreſfend iſt wollen wir hier nicht weiter unter
ſuchen zumal ja auch die vielbeſprochene Reſolution vom vorigen
Jahre keineswegs die Abgeordneten der Partei nun insgeſammt
für eine Erhöhung der Zölle verpflichtete Der Abg Büſing
der Vicepräſtdent des Reichstags hat dies ja ſelbſt vor einigen
Monaten in einer ſüddeutſchen Verſammlung ausdrücklich kon
ſtatirt mit dem Hiunweis daß in wirthſchaftlichen Fragen die
Partei von jeher Toleranz geübt habe Von der großen
Maijorität die angeblich im Reichstag für eine Zollerhöhnng
einzutreten gewillt iſt dürfte daher wohl manch einer aus den
Neihen der wirthſchaftlich nentralen Parteien ſich ſeine Ab
ſtimmung noch ſehr überlegen

Politiſches
Dem Vernehmen der Berl Polit Nachr nach werden die

preußiſchen Miniſter die ſich nach den von einem Noth
ſtande bedrohten Provinzen begeben ſollen um an Ort
und Stelle durch perſönliche Einſichtnahme in die Verhältniſſe
und Beſprechung mit ſachkundigen Perſonen ſich über den Um
fang und die Mittel zur Vorbeugung und Abhilfe der Noth
ſchlüſſig zu machen die Reiſe im Laufe dieſer Woche antreten

Sowohl über die miniſterielle Zollkonferenz der ver
floſſenen Woche als auch über die darauf gefolgte Berathung
über die Finanzlage des Reichs iſt bisher noch der Schleler
der Verſchwiegenhelt gebreitet Einige Blätter behaupten aber
jetzt daß ſie ihn zu durchdringen oder zu lüften vermöchten und
ſo läßt ſich die Münchener Allg Ztg aus Berlin vom 6 Junt
nachträglich noch berichten

Unter den Theilnehmern der Konferenz die ſich im Laufe
des heutigen Tages und Abends in ihre Heimath zurückbegeben
haben nachdem ſie zu guterletzt auch noch in der Frage der
Reichsfinanzreform diejenige Fühlung miteinander
zu gewinnen verſucht haben die namentlich der
bayeriſche Finanzminiſter für dringend nothwendig
hält herrſchte Einmüthbigkeit in verſchiedener Bezlehung
Daß eine Zollerhöhnung für die heimiſchen Boden
früchte entſchieden nothwendig ſei darf als eines der
ſicherſten Ergebniſſe der Vereinbarung der Mitglieder der zoll
politiſchen Konferenz betrachtet werden Jm übrigen aber
beſtätigte der Verlauf der Berathungen durchans was von
der Allg Ztg wiederholt geſagt worden iſt daß nämlich
der neue deutſche Zolltarif keine Tendenz ins
Hochſchutzzöllnerifche zeigt nichts dergleichen iſt der
Fall Was die im Anſchluß an die zollpolitiſchen Be
rathungen gepflogenen finanzpolitiſchen Erörterungen betrifftſo wird man dem Erdebutß derſelben vielleicht am beſten

gerecht wenn man ſagt daß es ſich empfiehlt die Neueſtaltung des Zolltarifs abzuwarten bis man aufEniſ chließungen in dieſer Frage hinarbeitet

Die Agrarier werden damlt um ſo weniger zufrieden ſein als
gleichzeitig die Nat Lib Korr über den weiteren Gang der
handelspolitiſchen Vorbereitungen folgende Mittheilungen zu
machen weiß

Der Bundesrxath wird vorausſichtlich noch bis Ende Juni
Sitzungen abhalten und Anfang Juli ſich über die nächſten
Monate vertagen Jnzwiſchen werden die Einzel
regierungen diejenigen Stücke des Zolltarifs die für ihre
Landesgebiete von beſonderer Bedeulung ſind mit land
wirthſchaſtlichen Handels und Gewerbeſachverſtändigen ein
gehend berathen Wenn der Bundesrath im Oktober
wieder zuſammentritt wird ſich das Urtheil der Bundes
regierungen über den Zolltarif ſoweit befeſtigt daben daß
die Jnſtruktionen für die ſüimmführenden Bundes
bevollmächtigten erfolgen können Je nachdem im Bundes
rath eine Einigung leichter oder ſchwerer herbeigeführt
wird dürfte der Reichstag den Zolltarif vorgelegt erhalten

n er wieder zuſammentritt oder ihn erſt ſpäter entgegen
nehmen

So wünſcheuswerth baldige Klarheit auch ſein mag überſtürzt
werden darf die weltere Vorbereitung des neuen Zolltarifs nicht
und wird es hiernach ja auch ſchwerlich Die Agrarier freilich
wird das ſehr hart ankommen ihre Gegner aber finden
Gelegenhelit noch nachhaltiger als bisher zu Worte zu kommen
und werden ſie auch reichlichſt ausnützen müſſen

Die Einheitspoſtmarke zu der ſich Württemberg ver
ſtanden hat will Bayern keinesfalls einführen oder zu
laſſen Die offiziöſe Südd Reichskorr meldet dazu aus
München

Die Einheitlichkeit des Wirthſchaftsgebletes wird im
Deutſchen Reiche das eben kein Einheltsſtaat iſt nicht dadurch



daß einige Stagten
auf Gründ ihres Reſervatrechts eigene Marken beſitzen Und
die auf nnerſchütterlichen Grundlagen beruhende Einigkelt des
Dentſchen Reiches und die untrenubare Zuſammengebörigkeit
aller ſeiner Glieder iſt dem Auslande bisher nicht minder zum

in Frage geſtellt oder auch nur berührt

ewußtſein gekommen Würde man die Frage im Auslande24 et und daraus einen Mangel naklonglen Fühlens zu
e ſuchen ſo wäre dies nur ein Echo der fortgeſetzten

Erörterungen in dieſem Sinne innerhalb der Reichsgrenzen
Was aber die Frage der Zweckmäßigkelt angebt ſo
möchten wir daran erinnern daß Bayern bereits im Jahre
1882 den Vo t 11033 haltte an allen Poſtanſtalten des
Reichesden Anstan der verſchiedenen Poſtwerth
zeichen zu geſtatten

Auch dieſer Austanſch wäre ſchon eine Erleichterung des Poſt
verkehrs wenn auch keine große Warnm ſich Bayern gegen die
Einführung einer einheitlichen deutſchen Poſtmarke ſtränbt nach
dem alle anderen Bundeseſtaaten ſie angenommen haben iſt
kaum zu verſtehen und muß bis auf weiteres als ein Ausfluß
partikulariſtiſchen Eigenſinns gelten Die Einheitsmarke würde
ja die ſelbſtändige Poſtverwaltung in keiner Weiſe beein
trächtigen

Zu der vou offiziöſer Seite erfolgten kürzlich wieder
gegebenen Mitthellung daß das ärztliche Gutachten über den
Geilſteszuſtſand Weiland s die wiſſenſchaftliche
Miniſterialinſtanz beſchäſtigt habe bemerkt die Natl
Korr es ſei irrig daraus zu folgern daß die Behandlung des
Falles Welland irgendwie heransfalle aus dem Rahmen der bei
allen derartigen Verbrechen innegeholten wird Vei jedem
Kapltalverbrechen werde die Unterſuchung über den Geiſtes
zuſtand falls ſie für nöthig erachtet wurde einer Näch
prüfung durch die höchſte wiſſenſchaftliche Jnſtanz
nnterzogen Erſt daraufhin erfolge die Entſcheidung des Reichs
gerichts reſp des Reichsanwalts wie der betreffende Fall weiter
zu behandeln ſet

Der Termin für die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe
Memel Heydekrug iſt vom Regiernngspräſidenten auf Frei
tag den 19 Juli anberaumt Zum Wahlkommiſſar iſt Land
ralh Dr Domrich Heydekrug ernannt worden

Volkswirtbhſchaftliches

Wenn auch die Kanal oder waſſer wirthſchaftliche
Frage augenblicklich nicht im Vordergrunde des Jntereſſes
ſteht ſo iſt es doch nicht unnützlich von Zeit zu Zeit auf ſie
zurückzukommen Mehrfach iſt behauptet worden zur Zeit des
erſten Reichskanzlers ſei der Wunſch nach Vervollkommnung der
Kanäle nicht hervorgetreten Das Gegentheil iſt thatſächlich der
Fall geweſen Jm Jahre 1881 brachte das offiziöſe Blatt des
Fürſten Bismarck eine Nachricht die im weſentlichen
folgendes beſagte Mit Recht werde darüber geklagt daß unſer
Kanalſyſtem im Vergleich mit demjenigen Englands Frankreichs
und Hollands in ſeiner Entwicklung zurückgeblieben ſei Man
beſchäftige ſich innerhalb des Staats miniſteriums ſchon längere
Zeit mit dem Plane das preußiſche Kanalſyſtem in großartiger
Weiſe zu vervollkommnen Jm Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten ſollten Projekte theils bereits fertiggeſtellt theils in
der Ausarbeitung begriffen ſein welche bezweckten die Elbe mit
der Weſer die Weſer mit der Ems die Ems mit dem Rhein
zu verbinden Hand in Hand damit würde der Bau des ſeit
einer Reihe von Jahren projektirten Nord Oſtſee Kanals gehen
zu deſſen Ausführung jetzt engliſche Kapitallen zur Verfügung
ſtehen ſollten und gleichzeitig würde der Verſuch gemacht
werden die Schwierigkeiten zu überwinden welche die holländiſche
Regierung bisher dem Projekt eines Rhein Mags Kanals ent
gegengeſtellt habe

Durch die geplante Abänderung des Börſen geſetzes
ſoll den Berl Pol Nachr zufolge auch den Beſchwerden über
die Erhebung des Differenzeinwands in weitem Um
fonge abgeholfen werden Ferner ſagt die offiziöſe Korre
ſpondenz im Zuſammenhange mit dieſer Mittheilung

Wenn trotzdem in den Kreiſen der Vörſenwelt weitergehende
Wünſche laut werden ſo iſt dies zwar an ſich natürlich aber
man wird ſich doch auch dort ſagen müſſen daß nicht alle s
was wünſchen swerth erſcheint zur Zeit auch erreich
bar iſt Wenn wie der Herr Reichskanzler gegenüber
Wünſchen auf Reviſion des Börſengeſetzes erklärt hat die
Zeit ſeit dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes noch zu kurz iſt
um ein abſchließendes Urtheil über die Wirkungen deſſelben
zu geſtatten ſo folgt daraus an ſich mit llogiſcher Konſequenz
daß Aenderungen welche in der Zwiſchenzeit vorgenommen
werden ſollen ſich einerſeits auf das unbedingt Nothwendige
zu beſchränken andererſeits auf dem Boden des Börſengeſetzes
ſelbſt ſich zu bewegen haben Es kommt hinzu daß man mit
der Zuſammenſetzung des Reichstages zu rechnen hat
Dieſe Zuſammenſetzung läßt nach den wiederholten Aeuße
rungen aus der Mitte der betheiligten Parteien keinen Zweifel
darüber zu daß ſelbſt Aenderungen des Börſengeſetzes
welche die Beſtimmungen deſſelben mildern ſollen ohne
an den Grundlagen deſſelben ſelbſt zu rühren auf erheblichen
Widerſtand ſtoßen werden daß aber auf einen Erfolg von
Vorſchlägen welche grundlegende Beſtimmungen
des Börſengeſetzes ſelbſt zu ändern beſtimmt wären
nicht entfernt zu rechnen iſt Liegen die Dinge aber ſo
ſo würden Vorſchläge welche über die Linle des zur Zeit
Exreſchbaren hinansgehen nur zu leicht die Gefahr in ſich
ſchließen daß überhaupt nichts erreicht wird Man wird end
lich auch nicht vergeſſen dürfen daß die in Sachen des
Differenzeimwandes ergangenen Entſcheidungen des Reichs
gerichts ſich nicht allein auf das Börſengeſetz ſondern auch
auf die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches über
Spiel und Wette ſtützen und daß an eine Aenderung dieſer
Beſtimmungen jedenfalls nicht zu denken iſt Man wird daher
gut thun ſich auch in dem vorliegenden Falle in den be
thetligten Kreiſen daran zu erinnern daß nur zu oft das
Beſſere der Feind des Guten iſt

Danach ſcheint es als ob die Regierung thatſächlich geſonnen
iſt den berechtigten Wünſchen der Vörſenkreiſe nach Möglichkeit
entgegenzulommen zum mindeſten hat die Börſe ſeit langer Zeit
einen ſo warmen Ton in einer offiziöſen Auslaſſung nicht zu
hören bekommen und das darf ſie ſchon zu einiger Hoffnung
ermuthigen

Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt Nach unſeren Jn
jormationen werden die preußiſchen t
ſo weit ſich bis jetzt überſehen läßt auch für das verfloſſene
Etatsjahr 1900 günſtig abſchließen Wir ſchätzen den Mehr

berſchuß gegen den Etat auf ungefähr 18 Millionen
Lark ein Wirthſchaftsergebniß das um ſo höher anzuſchlagen

iſt als r des letzten Drittels des Etatsjahres eine ſtarkeAbflauung des Verkehrs eintrat und dieſe wie derzeit bekannt
geworden auch dahin führte daß die Verkäufe der Allmaterialien
gegenüber den zu niedrigen Preisangeboten eingeſtellt wurden

weifellos hätte der Mehrüberſchuß die im Winter angenommene
öhe errelcht wenn die in den nicht verkauften Altmaterialien
eckenden Werthe den Einnahmen des Jahres 1900 noch zu gute

gekommen wären Wie gut ſich übrigens hinſichtlich der Alt
materkalienverkäufe rechtzeitig geübte Zurückhaltung bewährt hat

eigt ein Vergleich der heute erzielten mit den damals gebotenen
xeiſen Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden dieſe Verhältniſſe

weiter heben nnd darf im übrigen wohl angenommen
r daß die wirthſchaftliche Stockung die hinſichtlich

r Dauer und Tiefe doch vielfach überſchätzt worden iſt den
tiefſten Punkt überſchritten hat Auch die ſich daran

ſachſens ſind infolge Mangels an Aufträgen
Betriebseinſchränkungen
mehrere hundert Webſtühle leer Die Weber Jn nungen

die Militärverwaliung
Friedenspräſenzſtärke
Geſetz vom 25 März 1899 feſtgelegte Quinquennat erſt mit dem
31 März 1904 abläuft und die darin für das Jahr 1903 vor
geſehene Friedenspräſenzſtärke von 495,500 Mann im Etat für
1901 noch um 1049 Mann nicht erreicht iſt
der nationalliberale Abgeordnete Baſſermann in ſeiner Rede
in Koburg verdächtig klingende Andeutungen von Abſichten der
Regierung Präfenzerhöhungen nach Maßgabe der Zu nahme
der Bevölkerung vorzunehmen
wagen bemerkt worden die die Aufſchrift eines dritten
Bataillons trugen bei Jufanterie Regimentern die nur zwei
Bataillone gdählen

ur Zeit überſehen läßt für die preußiſchen Staatsbahnen bei
er ſhnen innewohnenden Elaſticktät und der guten Ordnung

ihrer Finanzen als nicht ungünſtig zu bezeichuen Jnsbeſondere
wird der in Ausſicht ſtehende gute Jahresabſchluß für 1900 dazu
beitragen daß der für Vermehrung des Fuhrparks und
Verbeſſerung der Bahnanlagen beſtimmte Drelßig
millionenfonds von neuem aufgefüllt werden kann Da die
preußiſche Eiſenbahnverwaltung wie aus einem dieſer Tage
mitgetheilten Plane erſichtlich wär für die Bezieher von Jnvaliden
und Altersrente in geeigneter Weiſe weitgehende Fürſorge zu
treffen plant während ſie freilich wie gleichfalls jüngſt erwähnt
bezüglich des Telegraphendienſtes große Sparſamkeit zum Nach
theile vieler Unterbeamten üben will erſcheint es durchaus an
gebracht dem Miniſter v Thielen ernent die größtmögliche Für
ſorge für die im Dienſte befindlichen Unterbeamten und Arbeiter
dringend ans Herz zu legen die günſtigen Ziffern des oben
mitgetheilten Jahresabſchluſſes geſtalten ihm das in bequemſler
und ausgiebiger Form Höffentlich folgen auch den Worten
über Vermehrung des Fuhrparks und Verbeſſerung der Bahn
anlogen nun bald einigermaßen befriedigende Thaten Der
neue Finanzminiſter wird hoffentlich die Bahnverwallung
nicht mehr ſo als melkende Kuh betrachten wie dies Herr
v Miquel that

Die Einnahmen der Reich spoſt und Telegraphen
ver waltung im Rechnnngsjahre 1900 betrngen394,542,596 M 20,908,695 die Einnahmen der Reich s
eifenbahnverwaltung 89,743,190 M 2,848,431

Kirche und Schule
Der Unterrichtsminiſter gedenkt die Gewährung von

Zuſchüſſen zu den Schulunterhaltungskoſten aus
Stagatsmitteln noch weiter zu beſchränken ſoweit die
größeren Berliner Vorortgemeinden in Betracht
kommen Der Miniſter iſt der Anſicht daß die Fürſorge für
das Volksſchulweſen zu denjenigen Aufgaben der Gemeinden ge
höre die bei der Aufſtellung des Etats in erſter Linie volle Be
friedigung finden müſſen Die meiſten Vororte dürften bei dem
außerordentlichen Steigen der Vodenwerthe hierzu wohl in der
Lage ſein Dauernde Zuſchüſſe zu den laufenden Koſten für das
Schulweſen ſollen deshalb fernerhin nur noch in ganz dringenden
Fällen gewährt werden So ſchafft ſich der Staat eine
moraliſche Verpflichtung nach der anderen vom Halſe

hen welteren finanzlellen Ausſichten ſind ſo welt ſich

Parteinachrichten

Die infolge der Greiſswalder Wahl einigermaßen ver
ſtändliche Abneigung gegen Landrathskandidaturen
zieht nicht nur in den ſpeziſiſch agrariſchen ſondern auch in der
konſervativen Preſſe immer weitere Kreiſe und verdichtet ſich
ſogar weiter zu der Forderung des Ansſchluſſes nicht nur auch
anderer Beamtenkategorien ſondern überhaupt aller anderen
Berufsarten mit Ausnahme der Landwirthe Der Reichsbote
ſtellt die Parole auf Allgemein möge für die konſervative Partei
jetzt gelten Stellt keinen Landrath auf Schon in Memel
Heydekrug haben die Konſervativen bekanntlich von vorn
herein auf die Aufſtellung eines eigenen Kandidaten zu Gunſten
des non den Litthauern aufgeſtellten Landwirths verzichtet
und für die im Wahlkreiſe Elbing Marienburg be
vorſtehende Landtagserſatzwahl an Stelle des ein Mandat
nicht wieder annehmenden Polizeipräſidenten v Glaſenapp
befürwortet die konſervative Danz Allg Zta dringend
in dieſem durchaus ländlichen ſtets konſervativ ver

tretenen Wahlkreiſe einen Landwirth in der Danz,
Allg Zig geſperrt gedruckt als Kandidaten aufzuſtellen
der in der Prrvinz anſäſſig iſt ferner den Wählern bekannt iſt
und auch deren volles Vertrauen genießt Dann werde auch
der Wahlkreis Elbing Marienburg wie bisher im Beſitze der
Konſervativen bleiben Dieſe gedrückte Stimmung harmonirt
ſehr ſchlecht mit dem protzigen Auftreten der führenden Partei
organe Und dabei handelt es ſich nicht einmal um eine
Reichstags ſondern eine Landtagserſatzwahl zu der die
alten Wahlmänner der allgemeinen Wahl vom Jahre 1898 be
rufen werden

Sozialpolitiſches
Ueber eine ſonderbare Bevorzugung des Adels im

Krankenhauſe giebt eine Zuſchriſt an die Tägl Rundſchan
bemerkenswerthe Aufſchlüſſe Es heißt darin Das königl
Auguſta Hoſpitalin Berlin hat nuradlige Schweſtern
außerdem bezahlte Pflegerinnen die den Schweſtern zur Hilfe
beigegeben ſind und in zwei Jahren die Krankenpflege erlernen
Nun nimmt das Auguſta Hoſpital Penſionärinnen auf
junge Mädchen die für eine Penſion von 150 M in einem
vierteljährigen Kurſus unter Anleitung der Schweſtern die
Krankenpflege erlernen Als Penſionärinnen werden nicht nur
adlige ſondern auch bürgerliche Damen angenommen
Trotzdem Adlig rund Vürgerliche gleiche Penſion zahlen nehmen
die bürgerlichen Penſionärinnen eine den adligen unter
geordnete Stellung ein Sie werden mit ihren adligen Ge
fährtinnen gar nicht bekannt gemacht ſo daß die letzteren von
vornherein ihre bürgerlichen Genoſſinnen als unter ihnen ſtehend
anſehen müſſen Nur die adligen Penſionärinnen nehmen an
den Mahlzeiten der Oberin und der Schweſtern theil während
die bürgerlichen Penſionärinnen mit den mehr oder minder un
gebildeten Pflegerinnen zuſammen ſpeiſen Auch in Bezug quf
Größe und Ausſtattung des Zimmers werden die adligen
Penſionärinnen bedeutend vor den bürgerlichen bevorzugt
Junge Mädchen bürgerlicher Abkunft werden alſo gut thun
ihre Ansbildung im Krankenpflegerdienſte anderwärts als in dem
zum guten Theile aus von bürgerlichen Kreiſen hergegebenen
Geldmitteln errichteten und unterhaltenen Anguſſia Hoſpital zu
Berlin zu ſuchen es müßte dann was freilich kaum zu erwarten
ſteht in den dortigen eigenartigen Gepflogenheiten eine
Aenderung eintreten

HJn zablreichen Fabriken der Textilinduſtrie Weſt
umfangreiche

erfolgt Zur Zeit ſtehen
des ſächſiſchen Jnduſtriebezirks haben Maſſenpetitionen an den
Reichstag und Bundesrath eingeſandt betreffs reichs
geſetzlicher Regelung der Haustextil Jnduſtrie und
Einführung des
gewerbetreibende erſicherungs Zwanges für Haus

Heer und Flotte
Gerüchtweiſe verlautet bereits ſeit längerer Zeit daß

wiederum eine Erhöhung der
beabſichtige obgleich das durch

UNnlängſt machte

Auch ſind ſchon Train

Endlich wird jetzt auch aus Holſtein be
richtet daß in einem Fleiſchlieferungskontrakt mit

die Freiſ Zta daß bei der un günſtigen Fin a

einem dortigen Schlächtermeiſter für ein Jnfanterte
mit zwei Batalllonen die Klauſel hinzugefügt worde Regi Ment
wenn in dem Lieferungsjahr das Regiment n daß
drittes Batalllon erhalten ſollte auch für zie ein
Fleiſchlieferung zu übernehmen ſei Die Beſchaffuge die
Trainwagen für ein drittes Bataillon mag ſich daraus 9 von

aber iſt was es mit der Klauſel in einem Lieferungste nth
ſür eine Bewandtniß hat Das fehlte auch noch bemerſt galt

0zu der anßer ordentlichen Verſtärkung der Flotte noch wiederun
reine Heeresverſtärkung ohne allen äußeren Anlaß hinzuts

Es würde eine parlamentariſche Verwirrung ſond e
gleichen werden wenn in der nächſten Seſſion zu den ßoil
tarifkämpfen und den Kanalkämpfen auch noch
heftiger Militärkonflikt hinzukäme Wir halten di
Beſürchtungen der Freiſ Ztg einſtweilen nur für ſoweit
gründet als die Militärverwaltung demnächſt die 7000 Mann
verlangen wird auf die ihr das Centrum vor zwei Jahren eine

Wechſel ausgeſtellt hat 4Der zur Ausführung einer Strafe xpedition nach der Jn
St Matthias beſtimmte Krenzer Cormoran Kounmanden
Korvetten Kopitän Grapow iſt am Sonnabend in Sidney an
gekommen und wird nachſtehende Reiſcordre ausführen Um
Mitte dieſes Monats Fahrt von Sidney nach St Malihioe
wo wie dieſer Tage erſt ausführlich geſchildert
Expedition Mencke von Kangken überfallen worden war Ende
Jnni von Samog aus Rundfahrt nach den deutſchen Stalionen
Anfang Oktober Rückkehr nach Samog im November Reiſe nach
Jalnit Ponape Jap und den Palau IJnſeln im Februar 1902
Fahrt durch den Bismarckarchipel und im Mai 1902 Rückkehr
nach Sidney

S M S Buſſard Kommandant Korvetten Kapitän
v Baſſewitz iſt am Sonnabend von Schiakwan nach Tyingtan
in See gegangen ebenſo S M S Schwalbe Kommandant Korvetten Kapitän Börner von Wuſung nach Tſing
tanu Dort ſind am Freitag die Torpedoboote 8 90 und
S 91 Komrnandanten Kopitänleutnant Höpfner und Ober

leutnant zur See Püllen angekommen S M S Jagnar
Kommandant Korvelten Kapitän Berger iſt an demſelben Toge
in Hongkong angekommen S M S Gefion Kom
mandant Korvetten Kapitän Bredow iſt am 9 Juni in Thiing
tan und S M S Jltis Kommandant KorvettenKopitän
Sthamer am 8 Juni in Taku eingetroffen

Koloniales
Die deutſche Kolonialgeſellſchaft beſchloß in ihrer

am Freitag abgehaltenen Hauptverſammlung noch an den
Reichskanzler das Erſuchen zu richten das Hinterland von
Kamerun durch Anlage und Behauptung weiterer Militär
ſtationen aufzuſchließen und dadurch die Verbindung mit Garug
herzuſtellen und dauernd offen zu halten und zur Er
reichung dieſer Zwecke und im Hinblick auf die Machtentſaltung
der Engländer und Frayzoſen im Norden des deutſchen Schutz
gebietes dem Reichstage eine hinreichende Erhöhung des Stärke
ſolls der Schußtruppe im Reichsbaushaltsvoranſchlag für 1802 in
Vorſchlag zu bringen Ferner wurde folgender Antrag au
genommen Die Regierung wird erſucht in Deutſch Oſt
afrika eine allgemeine Regelung der Arbeiter Lohn
bedingungen herbeizuführen ſo daß Beſtimmungen zur Ver
en des Kontraktbruches eingeborener Arbeiter erlaſſen

werden

Verſammlungen und Kongreſſe
Die Stadt Berlin gab am Sonntag abend im Rathhanuſe

den Mitgliedern des internationglen Feuerwehr Kongreſſes
einen Empfang wobei auch die Miniſter Frhrn v RNheinbaben
und Hammerſtein zugegen waren Der Oberbürgermeiſter
Kirſchner begrüßte die Erſchienenen der Präſident Graf
Kamarowski dankte für die freundliche Aufnahme und togſtete
auf Berlin worauf der Vicepräſident des Kongreſſes Cazier
einer der Vertreter Frankreichs dem Oberbürgermeiſter die
Medaille als Ehrenmitglied des Conseil international auſ die
Bruſt heftete

Geſtern als am Vorabende der Eröffnung des IV inter
nationalen Verlegerkongreſſes in Leipzig fand dort in
der Villa des Präſidenten Albert Brockbaus eine zwangloſe Ver
einigung der bisher eingetroffenen deutſchen und ausländiſchen
Vertreter ſtatt

Der Geſammt Ausſchuß für Reformen im Feuer
verſicherungsweſen welcher ſich durch Vereinigung der vom
Bund der Jndnſtriellen einerſeits und vom Verein der Jndu
ſtriellen Pommerns andererſeits gebildeten Bewegung aus 82
induſtriellen Vereinen und Verbänden zuſammenſetzt hält am
Dienstag den 11 Juni d in den Räumen der Ausſtellung
für Feuerſchutz und Feuerrettungsweſen Berlin Kurfürſten
damm 150/56 ſeine erſte Plenarverſammlung ab Die Tages
ordnung lautet 1 Grundſätzliche Erörterung über die Zweck
mäßigkeit und Nothwendigkeit der Gründung eines Feuer
verſicherungs Schutzverbandes 2 Vorlage der Satzungen für
denſelben 3 Wahl des Vorſtandes des Feuerverſicherungs
Schutzverbandes 4 Vorlage eines Aufrufes zum Beitritt zum
Fenerverſicherungs Schutzverbande 5 Stellungnahme zur Frage
der Errichtung einer d e e nes Geſellſchaſt
anf Gegenfeitigkeit und zur Verſlaatlichnngsſfrage Es iſt all
gemein bekannt daß ſämmtliche Feuerverſicherungs Geſell
ſchaften ſich zu einem großen Ringe zuſammengeſchloſſen haben
und in erſter Linie eine Erhöhung der Prämien für indu
ſtrielle Riſiken durchzuführen beabſichtigen Vei der großen
Tragweite der Verhandlungen dürſte auf eine zahlreiche Ve
theiligung der Vertreter indnſtrieller Jntereſſen aus allen Theilen
des Reiches zu rechnen ſein Wie wir hören berühren ſich die
Zwecke des Fenerverſicherungs Schutzverbandes mit der Feuer
ſchutzausſtellung inſofern ſehr nahe als es zu den weſenklichen
Aufgaben des Schutzverbandes gehören wird das Fenerſchuhßz
und Feuerlöſchweſen in induſtriellen Kreiſen Deutſchlands nach
drücklich zu fördern

Ausland
Dem Ablanufe der Handelsverträge

Deutſchlands mit den anderen Staaten ſehen ſeine beiden
Verbündeten Oeſterreich Ungarn und Jtallen mit Sorse
entgegen Wie wiederholt in Oeſterreich Ungarn ſo wurde an
in Jtalien am Sonnabend eine von dieſer Sorge diktirt
Frage gethan indem in der Deputirtenkammer bei der Be
rathung des Budgets des Miniſteriums des Auswärtigen d
Abgeordnete Guicciardini vom Dreibunde ſprach und mehnn
er ſei überzengt daß es in Jtalien keinen Staatsmann gebe
könne der eine Aenderung dieſer Bündniſſe wünſchen könn
die eine ſo lange Zeit hindurch den Frieden geſichert hätten
Es ſei zu wünſchen daß es gelinge die Schwierigkeit ne
überwinden die ſich der Ernenerung der Handelsverträbe
mit Deutſchland und Oeſterreich entgegenſtellten
Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen kam es zu b
Worten gegen Oeſterreich Der Deputirte Damarinis
klärte nämlich das italleniſche Jntereſſe am Dreibund u
ringer als das Oeſterreichs und Deutſchlands Jtalien ha er
übertriebene Meinung vom Dreibund well es die gebe Ei
Fortſchritte der franzöſiſchen Artillerie nicht kenne
neuerung des Bündniſſes mit Oeſterreich ſei eine Vele c

daß im Mobilmachungsfall ein ſolches aufzuſtellen iſt e
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Kaſſer Kwangſü volle Gewalt
hineſiſchen Hofes knüpft und die Hoffnung daß er nach den

gonalen Ehre da deſſen Abſichten deullich auf die Adrla
der und Albanien hinzielen Redner weiſt anf die öſter
Boeninn mit Hilfe des Vatikans verfüchten Umtriebe zur Ge
relchif Atbaniens hin Der letzte Akt König Humbert s ſei
winnuns le Abſichten Oeſterreichs durch Entfendung des

Kronprinzen nach Berlin lahm zu legenal oski s Rede beweiſe nur daß die Balkanfrage von einem
r deren Momente wieder aufgerollt werden könne Möge
t ſeine Hände frei halten Frenetiſcher Beifall begrüßte
e e des ehemaligen Sozialiſten von allen Bänken und

ſelbſt der Kammerpräſident Villa bezengte ſeinen

peſerS eniſchen

zun

FJla
jeſe

Zu durch Klatſchen Die italieniſche Regierung dürfte alſo J
keiten haben den Dreibund ferner aufrecht zu erhalten
d hat wenn ihm daran liegt daß er unberührt bleibt
Urſache die Erneuernng der Handelsverträge nichtz aoße Rückſichtnahme auf die agrariſchen Gelüſte zu er

chwlerig

entſchlan
z an

Die Wirren in Ching
alfeldmarſchall Graf Walderſee iſt auf der HelmrelſeGengelhchiand am Sonnabend nachmittag an Vord des

hen Kreuzers Hertha in Kobe eingetroffen und ſogleich
d nd gegangen Auf eine beglückwünſchende n des
Pirgermeiſters antwortete Graf Walderſeer in herzlicher Weiſe
r ab ſodann im deutſchen Konſulat Wohnung und reiſte am
Ehnuiag früh über Kiolo nach Tokio welter Wie früher ſchon
wähnt wird er dort wahrſcheinlich vom Mikado empfangen
Deiden Von Japan aus wird der Feldmarſchall ohne Amerika

DeutſchOſtafrika zu berühren über Aden nach Deutſch
land zurückkehren Unterwegs ſoll der heimkehrende er
vom König von Jtalien begrüßt werden der ihn ein
laden hat einen Tag in ſeinem Schloſſe in Neapel zu ver
ngen Graf Walderſee hat dieſe Einladung angenommen

Die Ankunft des Feldmarſchalls in Deutſchland wird voraus
ſichtlich im Auguſt erſolgen Wie in Hannover verlautet gedenkt
m ſeine Gemahlin bis zu einem italieniſchen Hafen vielleicht
Meſſing entgegenzufahren So erklärt ſich auch die Annahme
daß ſie ihren Gemahl ſchon Ende Juli wieder begrüßen zu
können hoffe Denn in Deutſchland ſelbſt wird der Graf erſt
einige Wochen ſpäter eintreffen
In Sachen der Entſchädigungszahlung haben die Ameri

ktawer wieder einen neuen Einfall Sie ſchlagen vor daß die
Streitfrage bezüglich der von Ching zu zahlenden Entſchädigung
dem Haager Schiedsgerichtshof unterbreitet werde
Dieſer Vorſchlag der verſchlagenen Yankees ergeht nur deshalb
um die Verhandlungen noch mehr in die Länge zu ziehen als
es ohnedies ſchon geſchleht damit ſie inzwiſchen ihre eigenen
felbſtſüchtigen Abſichten weiter verfolgen können Der amerl
laniſche Verkreter in Peking Rockhill bat am Freitag in einem
Telegramm den Staatsſekretär Hay um die Ermächtigung der
Geſandtenkonferenz einen bezüglichen Vorſchlag unterbreiten zu
dürſen Hay ertheilte am Sonnabend auf telegraphifchem Wege
dieſe Ermächtigung
Der chineſiſche Hof zögert noch mit der Rückkehr nach

Peking und hat einen augenſcheinlich für ſehr ſtichhaltig an
geſehenen Grund daſür bekanntgegeben Das Shangbaier
Blatt Mercury berichtet nämlich es ſei ein kaiſerliches Edikt
unter dem 6 d ergangen in dem erklärt werde daß infolge der
Hitze und des vorgerückten Alters der Kaiſerin
Wittwe die Rückkehr des kaiſerlichen Hofes nach Peking bis
zum 1 Sept verſchoben ſei Die Aſtrologen des Hoſes hätten
dieſen Tag als für den Beginn der Reiſe günſtig bezeichnet
Die Rückſichtnahme auf die wackere Kaiſerin Mutter

geht aber noch viel weiter ſie hat nach wie vor über den
Alle Erwartungen die

man vielfach an die augenblickliche politiſche Haltung des

letzten böſen Erfahrungen der Reformpartei wieder ein ge
neigteres Ohr leihen würde ſcheinen getäuſcht werden zu ſollen
Kalſer Kwangſü hat zu Händen der Geſandtſchaften an alle
im Auslande weilenden Chineſen ein Edikt ergehen
laſſen in dem dieſe eindringlich vor den neuen Jrrlehren den
Lehren des Reſormers Kang ju wei ſeines früheren Lehrers
und Verathers gewarnt werden Das Edikt dürfte binnen
kurzen von der Berliner Geſandtſchaft veröffentlicht werden

Oeſterreich ingarn
g Die Neue Frele Preſſe meldet aus Prag Da die deutſch ein
Landesausſchüſſe und die Vertreter der deutſchen Kor
pöorgtion zur Einweihung der Moldanbrücke bei Gelegenheit der
Anweſenheit des Kaiſers tſchechiſche Einladungen erhalten
yaben werden ſie der Brückenelnweihnng fernbleiben

Frankreich
In der marokkaniſchen Frage ſcheint Frankreich noch bei

weitem nicht zu wiſſen was es thun ſoll Von einem ganzen
Bindel Meldungen zu dieſer Angelegenheit verdienen folgende
beiden hervorgehoben zu werden Dem voaterländiſchen Herzen
des Pariſer Petit Journal mißfällt der Austauſch von
vöollichkeiten zwiſchen Deutſchland und Frankreich
und es ſucht feine Leſer durch angſtvolle Warnrufe aufzuregen
indem es behauptet Deutſchland dränge Frankreich
t einem marokkaniſchen Abenteuer und ſchließt
r eutſchland lächelt uns liebenswürdig zu damit wir
einen gefährlichen Abhang hinabgleiten Das iſt für uns
en genügender Grund ſtillzuhalten Thun wir es
zeig Dieſe Warnung iſt ſelbſtverſtändlich
Unt überſlüſſig weil die ganze Mittheilung heller
i in iſt Wichtiger iſt daß ein Zuſammenſtoßen eng
d Aer und franzöſiſcher Jntereſſen befürchtet wird Jn dieſer
6 bung giebt eine Note der Agence Havas zu mancherleiß
de en Veranlaſſung ſie lautet Gegenüber der Meldung
i Lecds Mercury daß es bezüglich Neufundlands und
i 8 zu einer Einigung zwiſchen England und Frank

gekommen ſei wird im Miniſterium des Aeußern erklärt
b dieſe Meldung vollſtändig aus der Luft gegriffen ſei

D Türkeig er bemalſge am Sonnabend neugewählte Pariarch
en im III war der Kandidat der ruſſiſchen Botſchaft
der Ha ahl war ſo ſicher vorbereitet daß die unmittelbar nach
Na nen vertheilten heiligen Brote bereits mit Joachim s
Vertündilehen waren Die verſammelte Menge brach bei der
Jubel jaung des Wahlreſultates vor der Kathedrale in laute
nd aus Die Pforte hatte aus der Liſle von ſechszehnaten ſieben Namen geſlrichen

Vezüen Koregein glich der Unruhen auf der Jnſel Quelpart gehen
unſer tiderſprechende Gerüchte um ſicherlich baben aber

gebr Kämpfe zwiſchen chriſtlichen und anderen Ein
S m ſtattgefunden

v Provinzialnachrichten
hie gen 9 Juni Einbruch Jn einer der lehten

ausgeführt u der hieſigen Bahnhofswirihſchaft ein Einbruch
er gt worden Die Langfinger hießen aus der Vorratheé

glerauf t mitgehen was ihnen an genießbaren Sachen geſiel
Beſuch g atteten ſie den Stations räumen einen nächtlichen
r dal geten bie Schränke und ſuchten nach Geld das ſie

diedene S Hwelſe nicht fanden Außerdem nahmen ſie ver
d lüſſel mit jedenfalls um ihren nächtlichen Beſuch

Spur wiederholen Von den Einbrechern ſehlt bis jetzt

Riktergut Kitzen zu berichten wo Diebe dem Schweizer ſeiſämmilichen Habfeligkeiten entführten Kwelzer ſeine

m Onerfurt 9 Juni Entdeckter Mord Jn der
Neujahrsnacht wurde in Querfurt der Gendarm Vobel er
mordet ohne daß man bisher des Thäters habhaft werden
konnte Jetzt endlich ſcheint man des Thäters in der Perſon des
ßlgiſcheze ranz Pabſt aus Dederſtedt habhaft geworden zu
ein Pabſt wurde geſtern in Bleicherode verhaftet
V Freyburg 9 Jnni Ausflüge Mit dem Mittags

zuge trafen geſtern cirka 100 Gerichtsbeamte mit ihren
Damen aus Halle hier ein Nachdem der Kaffee im

ahnhauſe eingenommen war erfolgte der Aufbruch nach dem
chloß der einſtigen d der Landgrafen von Thüringen

von wo man eine der ſchönſten Ausſichten anf Saale und
Unſtrut Thal genießt Nach der Rückkehr in die Stadt wurde
der Erinnerungsturnhalle und dem Jahnmuſenm ein Beſuch ab
geſtattet und der Weg nach der Sektkellerei fortgeſetzt Der
unter liebenswürdiger Führung vollzogenen Beſichtigung der
Kellereien ſchloß ſich eine Koſtprobe an worauf man ſich im
Reſtaurant zu gemeinſamem Mahle vereinigte Die Rückkehr
nach der Heimath erfolgte mit dem Abendzuge Am Sonn
abend werden die Mitglieder des Reichsgerichts zu Leipzig nebſt
ihren Damen einen Ausflug nach unſerer Stadt unternehmen

4 Delitzſch 9 Juni Einbruchsdiebſtabl Jm benach
barten Laäue ſtahlen Diebe nachdem ſie die Hausthür gewaltſam
erbrochen hatten dem Hänsler Jentzſch aus einem verſchloſſenen
Schrank während J mit ſeinen Famtilienmitgliedern auf Außen
arbeit beſchäftigt war aus einem Beutel 260 M in Gold
Einen Hundertmarkſchein der in demſelben Beutel ſteckte haben
die Diebe jedenfalls überſehen denn er fand ſich noch im
Geldhbentel vor

Jeffen 8 Juni Kreisſynode Prettin Maſern
epidemie Am 6 d M tagte in Prettin unter Vorſitz des
Superintendenten Koeſtler die Kreisſynode Prettin Nach
voraufgegangenem Gottesdienſte in der Stadikirche fand gegen
11 Uhr vormittags die Berathung im Schützenhauslokale ſtatt
an der ſich von 63 Mitgliedern 58 betheiligten Mit Geſang
und Gebet wurde die Synode eröffnet und ebenſo gegen 3 Uhr
nachmittags geſchloſſen An dem gemeinſamen Mittagseſſen
nahmen faſt ſämmlliche Mitglieder theil Jn dem benach
barten Orte Gorsdorf ſind gegenwärtig viele Kinder an den
Maſern erkrankt weshalb auf höhere Anordnung dortſelbſt
ca 4 Wochen lang der Schulunterricht ausfällt

O Genthin 9 Juni Kreistagsſitzung BeimBaden ertrunken Jn der Krelstagsſitzung am 7 d wurde
u a für die Wiederbeſetzung des erledigten Landrathsamtes auf
Antrag des Rittergutsbeſitzers Himburg Hohengöhren der bis
herige Landrathsamtsverwalter Frhr v Plotho Pennigsdorf
in Vorſchlag gebracht und einſtimmig demgemäß beſchloſſen
Der 15 jährige Heizer Möhring aus Parey ertrank vorgeſtern
beim Baden an der Plauer Schleuſe trotzdem er den Retiungsgürtel vom Dampfer Fürſtenberg auf welchem er bedienſtet

war mitgenommen Schon vor einigen Jahren ertrank ein
Bruder des M ebenfalls beim Baden

Vom Eichsfelde 9 Juni Ein dreiſter Ueberfall
wurde am ſogen Rieth im Weſterwalde bei Wachſtedt auf den
dortigen Schäfer Wehr verübt Ein Vagabund trat an ihn
heran mit der Bitte um ein Stück Brot Nachdem dieſe Bitte
erfüllt war verlangte der bettelnde Feinſchmecker auch noch ein
Stück Wurſt Auf die Bemerkung des Schäfers daß doch ein
Stück Brot hinreiche um den Hunger zu ſtillen faßte der
Strolch den Schäfer und verſetzte ihm mit dem Meſſer einen
Stich in die Bruſt Hierauf ergriff er die Flucht Der
Attentäter ſoll ein ſtellenloſer Fleiſchergeſelle ſein auf den die
Polizei ſchon wegen anderweiter Vergehen fahndet

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch die Penſionirnng
wird die Pfarrſtelle zu Zitz Diözeſe Zieſar mit dem 1 Oktober d J vakant
Sie unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt neben
freier Wohnung ein Einkommen von ca 5670 M Die Wiederbeſeßzung erfolgt
diesmal durch Gemeindewahl Bewerbungen ſind bis zum 1 Augnſt d J
beim Königl Konſiſtorium der Provinz Sachſen einzureichen Da das Ein
kommen neben freier Wohnung 3600 M überſteigt ſo ſind nur Geiſtliche von
mindeſtens zehn Dienſtjahren wählbar Zu der erledigten evangeliſchen Digkonat
ſtelle zu Liebenwerda in der Ephorie Liebenwerda iſt der bisherige Predigtamts
kandidat Mox Karl Guſtav Lem ke berufen und beſtätigt worden An dem
Schullehrerinnen Seminar zu Droyßig iſt vom 1 April 1901 ab die bisherige
Titnlar Oberlehrerin Schmidt als Seminar Oberlehrerin angeſtellt worden
Die Hanudarbeitslehrerin iFräulein Eliſe Friedrich in Halberſtadt iſt als
Handarbeitslehrerin an der gehobenen Bürgerſchule dortſelbſt einſtweilig beſtätigt

worden Her Lehrer Fritz in Quedlinburg iſt vom 1 Juli 1901 ab als
Lehrer an der dortigen gehobenen Bürgermädchenſchule endgiltig beſtätigt
worden Der Schulamts Kandidat Fuchs aus Wernigerode iſt vom
1 Juni d J ab als Lehrer an der Volksſchule in Gutenswegen einſtweilig
angeſtellt worden Der Lehrer Friedrich Geute in Nenkirchen iſt als Lehrer
Kantor Küſter und Organiſt in Jden endgiltig beſtätigt worden Die
Lehrerin Klara Holtz aus Biederitz iſt vom 1 Juni d J ab als Lehrerin
an der Volksſchule zu Biederitz einſtweilig angeſtellt worden Der Schulamts
Kandidat Friedrich Kammrath wird auftragsweiſe als Lehrer und Neben
küſter in Bergfriede Kreis Gardelegen beſchäftigt Die bisher einſtweilig an
geſtellte Lehrerin Helene Marggraſ an den Volksſchulen zu Oſchersleben iſt
als ſolche vom 24 April 1901 ab endgiltig beſtätigt worden Der Lehrer
Hermann Schäfer zu Weſterhanſen iſt von 1 Jnli 1901 ab zum Lehrer und
Organiſten daſelbſt endgiltig ernannt worden

Perſonalien Der Regierungsaſſeſſor Dr jur v Obernitz in
Liebenwerda iſt zum Landrath ernannt ihm iſt das Landrathsamt im Kreiſe
Liebenwerda übertragen worden

Vom Harz 8 Juni Die Holzpreiſe ſind im Harz
gegen voriges Jahr nicht unerheblich zurückgegangen So wird
z B über eine größere Holzauktion aus Haſſelfelde be
richtet Am Dienstag wurde in der Volkmann ſchen Gaſtwirth
ſchaft hier vom Forſtamt Haſſelfelde II eine Verſteigerung von
über 3000 fmw Fichten Bau und Langnutzholz ſowie von etwa
600 rm Fichten Nutzroklen abgehalten Erſchienen waren etwa
25 Käufer aus nah und fern meiſt Holzhändler Die Kaufluſt
war ſehr gering Die verkauften Hölzer hatten etwa einen
Taxwerih von rund 54,215 während der Geſammterlös nur
53,609 M betrug Jn den letzten Jahren wurden dieſe Hölzer
immer mit 30 40 Proz über Taxe verkauft während dieſelben
heute mit 1,1 Proz unter Taxe abgegeben werden mußten
Etwas günſtiger verlief eine Auktion die am 3 Juni in
Hohegeiß abgehalten wurde Obwohl Käufer genug erſchienen
waren erzielte das zum Verkauf geſtellte Holz nicht die Preiſe
der Vorjahre und es wurden im Durchſchnitt nur ca 68 Proz
über Taxe bezahlt Sehr wenig Nachfrage war nach ſtarken
Hölzern welche ſtellenweiſe unter Toxe abgegeben werden
i während für die geringeren Hölzer güte Preiſe gezahlt
wurden

Vom Kuffhänſer 8 Juni Ein Natkonalfeſt ſoll am
22 Juli auf dem Kyffhäuſer abgehalten werden Der Gedanke
geht von der Centenarkriegsinvalidenſtiſtung Patriotismus in
Berlin aus welche bezweckt hilſöbedürftigen Kriegsveteranen am
22 März jeden Jahres ein Ehrengeſchenk zuzuwenden und da
neben auch die Wiedergeburt des Jdealismus in der Volksſeele
durch Volksſpiele nationaler und religiöſer Tendenz und die Be
kämpfung der ans reinem Materialismus das Volk mit falſchen
Darſtellungen vergiftenden modernen Bühnenlitteratur erſtrebt
Als Tag der Nationalfſeier iſt der 22 Juli 1801 feſtgeſetzt

S BVernbury Juni Aufdeckung einer alten Grab
ſtä tt e Zur Aufdeckung prähiſtoriſcher Grabſtätten erhalten
die Alterthumsvereine Anholts vom herzoglichen Stagtsminiſterum
aus dem Dispoſitionsſfonds anſehnliche Beihilfen Dieſer Umſtand
hat den hieſigen Allerthumsverein veranlaßt an dem bei Bal
berge eine Stunde von hier gelegenen Schneiderberge
der ca 6 Meter hoch iſt und einen Umfang von 132,55 Meter
hat Ausgrabungen vorzunehmen Das bisherige Ergebniß der
ſelben iſt nur ein geringes es beſteht in einem kleineu leiderEbenfalls iſt von einem Einbruchsdiebſlahl auf dem nicht unverſehrt aufgeſundenen Thongeſäß und einigen Scherben

von denen zwel beſonders charakleriſtiſch ſind well ſie als Ver
zierung Zickzacklinien tragen Nach Ansſage des Profeſſor
Höfer aus Wernigerode des bekannten Archäologen der geſtern
und heute hier anweſend war gehört das Thongefäß der älieren
Bronce und der andere Fund die Scherben dem Ende
der jüngeren Steinzeit an Jn dieſer Woche werden die Arbeften
fortgeſetzt und der Alterthumsverein giebt ſich der beſtimmten
eins hin demnächſt auf ein Steinplattengrab zu ſitoßen
Warum der P den Namen Schneiderberg führt kannurkundlich nicht feſtgeſtellt werden Uebrigens iſt bei Baalberge

bereits 1825 ein Grab aus der älteren Broncezeit geöffnet
re doch ſind die damals gemachten Funde verloren

nungen

Köthen 8 Junk Umgeſtaltung des Hoſpitals zuSt 2 Zu im Jahre 1538 vom Fürſten Wolfgang ge
ſliftete Hoſpital zu St Jacob das bisher außer dem Gebände
für die Hoſpitaliten einen ausgedehnten Wirthſchaftsbelrieb ein
ſchloß wird in nächſter Zeit eine gänzliche Umgeſtaltung er
ſahren Nachdem ſchon am 1 Oktober v J der Oelonomie
betrieb eingeſtellt iſt ſollen jetzt ſämmtliche Gebäude anf dem
ausgedehnten Grundſtück niedergelegt und durch andere erſetzt
werden Die Pläne hierfür unterliegen nur noch der Ge
nehmigung des Herzoglichen Konſiſtorlums Danach wird ander Promenade ein Wohngebäude für den Patron der
St Jacobskirche den jewelligen Oberbürgermelſter und das
nene Hoſpitalgebäude entſtehen Zu dem Ban des erſteren
Gebäudes entſchloß man ſich um eine Ausnützung des Terrains
zu ermöglichen Von einem Verkauf mußte abgeſehen werden
um nicht neben das Hoſpital und den Friedhof eine ungeeignete
Nachbarſchaft zu bekommen Das Haus foll dann dem jeweiligen
Oberbürgermeiſter gegen einen angemeſſenen Miethszins über
laſſen werden Das Hoſpitalgebände erhält im Erdgeſchoß
einige größere Säle t Abhaltung des Konfirmandenunterrichts
für Verſammlungen kirchlicher Körperſchaften uſw Die oberen
Geſchoſſe ſind zu Wohnungen für die Hoſpitaliten alte erwerbs
unfähige Bürger Köthens beſtimmt Längs der ganzen
Straßenfront iſt ein ſchöner breiter Vorgarten vorgeſehen An
der Halleſchen Straße ſoll ein Doppelgebäude mit Dienſt
wohnungen für die beiden Geiſtlichen der St Jacobskirche ent
ſtehen welche ſeit Verkauf der alten Pfarrhäuſer eine ſolche
nicht beſaßen Die hierzu erforderliche Bauſumme wird jedoch
nicht dem Hoſpitalvermögen entnommen es ſoll vielmehr vor
behaltlich der Zuſtimmung der kirchlichen Körperſchaſten der aus
dem Verkauf der alten Pfarrhäuſer ſtammende jetzt auf etwa
56,000 M angewacbſene Fonds Verwendung finden Die aus
gedehnten Ländereien des Hoſpitals ſind mit Anfang dieſes
Jahres verpachtet worden

Edderitz 7 Juni Rohbeit Einem ruſſiſch polniſchen
beim Kleemähen beſchäftigten Arbeiter hatte man ſein Schlutterſaß
verſteckt und er weigerte ſich nun da er ſeine Senſe nicht wetzen
konnte weiter zu mähen Der hinzukommende Verwalter des
betreffenden Vetriebes ſchlug als er den Grund des Nicht
mähens erfahren hatte nun ohne weiteres in der brutalſten
Weiſe mit ſeinem Giehſtocke auf den ſich in ſeinem Rechte
glaubenden Arbeiter los und fügte ihm fo ſchwere Verletzungen
zu daß er nach Anlegung eines Verbandes bei einem Köthener
Arzte im Kreiskrankenhauſe aufgenommen werden mußte Für
den Verwalter wird die Sache natürlich noch ein unangenehmes
Nachſpiel haben

Zenlenroda 8 Juni Eine Kindesmörderin Die
kürzlich mit ihrem Zuhälter feſtgenommene Ottilie Fietſch aus
Roſchitz befindet ſich noch hier ar Durch den Gendarmen
Hartwig aus Triebes in deſſen Bezirk ſie früher gedient hat
iſt nun ermittelt worden daß dieſe Frauensperſon Anfang vorigen
Monats geboren und das Kind beſeitigt hat Sie hat den
Kindesmord bereits eingeſtanden und giebt an das Kind
zwiſchen Neuſtadt a Orla und Triptis eingewickelt und nahe
einem Teich verſteckt zu haben

Eiſenach 8 Juni Ernteausſichten Verſchiedenen
Berichten zufolge wird in dieſem Jahre in Thüringen eine
außerordentlich reiche Waldbeerenernte erwartet Heidelbeeren
Preißelbeeren und vor allem Erdbeeren blüben überall ſehr
reichlich und zeigen auch bereits einen ſehr erſfreulichen Frucht
anſatz Jnfolge der verhältnißmäßig günſtigen Maiwilterung
geht jetzt überall in Thüringen die Heuernte vor ſich die
ſoweit die Wieſen nicht durch die letzten Unwelter ver

wert worden ſind einen recht befriedigenden Erfolg haben
wird

2 Gera 9 Juni Die Kommiſſion für Blumenpflege, welche aus Gärtnern und Lehrern beſteht hat in ihrer
letzten Sitzung beſchloſſen ſich an der vom 31 Auguſt bis zum
9 September auf dem Schützenplatze ſtattfindenden Jabiläums
ausſtellung des Gartenbau Vereins zu betheiligen Fünfhundert
Zöglinge der Bürgerſchulen werden eintauſend ſelbſtgepflegte
Pflanzen ausſtellen Außerdem ſollen Schulbücher für Botanik
Broſchüren über die Schulgartenfrage und Anweiſungen für die
Blumenpflege durch Kinder koſtenlos ausgelegt werden Die
Verpackungs Porto und Frachtſpeſen für die Ein und Rück
ſendung haben die Verlagsanſlallen zu tragen Jahresberichte
Prämiendiplome und Zeichnungen von Schulgartenanlagen ſind
ebenfalls willkommen Anfragen und Briefe ſind an Lehrer
M Zenuner in Gera Reuß Dammſtraße 1 zu richten

Kerchan 7 Juni Schadenfeuer Geſtern abend ent
ſtand in dem Gehöſte des Gutsbeſitzers Franz Fritze ein
Schadenfeuer durch welches die erſt im vorigen Jahre gebauten
Stallungen und Scheune eingeäſchert wurden Außer einer
Anzahl Federvieh ſind bei dem Brande zwei Eber eine Sau
mit Ferkeln und einige Pölke umgekommen Beſonders hervor
gethan bei den Löſchungsarbeiten hat ſich eine Abtheilung
Soldaten der fünften Compagnie des Zerbſter Bataillons unter
Führung des Freiherrn v Kittlitz dieſen iſt es zu ver

e daß die benachbarten Großkopf ſchen Gebände gehalten
wurden

Kirchberg 8 Juni Der geſtohlene Lotterie
gewinn Rechtes Mißgeſchick hat eine Maurersebefrau im
benachbarten Hartmannsdorf betroffen Sie gewann bei
der letzten Dresdener Pferdelotterie ein Pferd mit Wagen und
hatte den Gewinn alsbald für 750 M veräußert 600 M von
diefer Summe ſollten nun auf der Sparkaſſe eingezahlt werden
Einſtweilen wurde aber der Betrag im Kommodenkaſten auf
bewahrt Als die Frau das Geld herausnehmen und zur Spar
kaſſe tragen wollte war es verſchwunden Ein Dieb
halte es mitgehen heißen und die in dieſem Falle unglückliche
Gewinnerin hatte das Nachſehen Der Diebd konnte bis jetzt
noch nicht ermittelt werden

Aus Sachſen und Thüringen Der meiningiſche Städte
tag der am Sonnabend in Kranichfeld tagte hat be
ſchloſſen im nächſten Jahre ſeine Verſammlung in Sonneberg
abzuhalten Die Schützengeſellſchaft im Eiſen berg A
wird in den Tagen vom 18 25 Auguſt d J die Feier ihres
300 jährigen Beſtehens begeben Die goldene Hochzeit
ſeierien die Ebepaare Hetzer in Merſeburg und Schnorre
in Aſchersleben gW 25jähriges Jnbiläum im Dienſte
ver Firma Ebbinghaus Bever Co in Halberſtadt feiertenam Sonntag die Prokuriſten Arthur Jeſchinsky und Emil
Schreube Die Filiglapotheke in Oker ſoll in eine ſelb o
ſtändige Apotheke umgewandelt werden

d
Bäder und Sommerfriſchen

Väderfrequenz Sulza bis zum 6 Juni 359 KurgäſteMariendad c zum 7 Juni 3835 Kurgäſte Soolbad
bis zum 7 Juni 2833 Küurgäſte Bad Elgereburg bis zum
9 Juni 416 Kurgäſte

5

T
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Fr Naumann
Möbelfabrik mit elektrischem Kraftbetrieb

e e eW e S Gothik Empire etc
r e S e rd Wd See

neuesten Maschinen

Daorme billigheit unter Verwendung

denkbar bester Matorialien

e

Permanente Nusstellung
mustergültiger Sinrich

tungen in Chippendale

Gogründet 15

u 7 eh II n ſulnn i r 7 r S Jwirt W

es SW Düchting Ingenieur
Or 8 Oettinger Chemiker
Leipzig Gohliserstr 11

Ztruitelnns un al
S r

Heuriettenſtraße 33

Damen Frisiren
übernimmt im Abonnement u empf ſich
beſtens Heleue Horu Weidenplan J
Gebrauchte Lodeu Einrichtungen

als Wa zareuſchräuke 25 m Fachregale 25 m Ladentiſch mit Eichen
Platte im Ganzen oder einzelnferner Kaſtenregale Fachregale
Ladentiſche mit Eichenplatte und
arm r in verſchiedenen Größen5 G eidſchränke einth und zweith

Kaſſen und Pulte n v in verk billig
Friedrich Peileke

nur Geiſtſtraße 25Siemens IIalske A J den Bureau Magehang

Haus IIerzfeld Jugeuicidbarent für Licht u Wörme

Snſtalatieneſean für Siemens Halske G
Halle a BergſtraßeWir machen hierdurch ergebenſt anf unſere gemeinſchaftliche Schauſtellung

auf der Land wirthſchaftlichen Ausſtellung in Halle a S aufmerkſam
Stand 89 Zweck der Ausſtellung iſt in kleinem Maaßſtabe eine vollſtändige

elektriſche Kraftübertragungsanlage ſür land wirthſchaftliche Zwecke vorzu
führen Spirituslokomobile Dyngino Elektromotor Dreſchmaſchine Schrot
mühle und Kreisſäge alles im Betrieb

Ferner führen wir eine Anzahl Fernſprechapparate vor u A verſchiedene
Grub entelephone und lantſprechende Fernſprechapparate Sämmtliche Appa
rate von Siemens HalsKe A G Berlin die Jnſtallation von HansHerzrfeld Halle a S

Installationsmaterialien

Preiherrl von Prieven sche
Gartendirection Rötha j S

Jnb v 67 Stagats gold u and Med i Ehrenpr
Acpfel u Beerenweine u Schaumweine
Aepfel Erdbeer Himbeer Brombeer Heidelbeer Johannis

beer Stachelbeer und Rhabarberwein
garantirt naturrein haltbar wohlbekömmlich

Preisliſten koſtenfrei
Auf der Landwirthſch Ausſtellung kommen dieſe Weine
in der Obstwein Kosthalle zum Ausſchank

Tallen Sie Ihr Fahrrad repariren

e ittag e e
Eigene Emnillir u Vernickelungsanſtalt

Kopf s Familien Likör
erſtklaſſiger deutſcher Tafel Likör à 1/1 Fl M 2,50 überall zu haben

Wo nicht geführt wende man ſich direct an uns
Erste Hallesohe Gognachbrennerei

Gebrüder Kopf in alle a S

D R P

Houbens Hosheizsfen
Prospecte gratis Vertreter an fas allen Plätzen

6 Houben Sohn Larl Hachen

Nachener Badesten

T enrun Gorm O I Kumnmer C die
Ingenienr Abtheilung LeipzigUarkgrafenstrasss 4 I

Dlektrische Beleuchtungs und Kraftühbertragungs Anlagen

Elelctrische Centralen,
Mektromotoren Glüh und Bogenlampen Aceunmulatoren

ver 50000 im Gebrauch O R P

e le h a

Telephon Xo 6492

jeder Art und Grösso
Rlektrüäschae KBalamen

BelenchinngskKörper
Projecte e ung kostenfrei

P Luzerne und jedes Getreide

Die Saxonia Getreidemähemaschine
ist infolge ihrer hervorragenden Nouer

e S ungen und soliden Bauart eine der
besten existirenden Mähe
masechinen Vieht zu Vergleiehen mit

lelehten ausländischen Masehlunen
Näheres durch die Fabrikantengehn Spiegel masehinenfabrix Halle a S

Auf der Wander Ausstellung der Beutschen Landwirth
schafſts Gescllscharſt zu Halle 1I3 18 Juni 1901

Reihe 17 Stand 118
und Reihe S Stand 59

Schmidt Spiegel Maschinenfabrik Halle a S

Gerkhätlichien Verkauf
Die Reſtbeſtände der W Oestervreich ſchen Konknrémaſſe beſtehend in

Shlipſen Kragen Hüten Mützen Manſchetten
knöpfen Nadeln Sporthemden

Haudſchnuhen nnterzengen re werden zu jedem annehmbaren Preiſe im
Laden Alte Promenade Ia Vorm 12 und Nachm 6 Uhr ausverkauft
Die Laden Einrichtung iſt gleichfalls zu verkaufen

J d Penschel Konkfurs Verwalter

u e ve

Voraut Halle emeyers tr 18/19
stelle ugei S Veorei Fernsprecher 165

Jool u Noorhäcder Koſſendanro Vooſhäder
Donchen ete verabreieht Wochenta s von 6 U JSoontags bis 1 Uhr MNittags 4 hen

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

46

Alle Arten jn ykuleh

TEM p El und et
Signirtypen u Stempel Signirschablon u
Clichés Galvanos Petschafte Siegelob

laten Plombenzangen Paginirmaschinen
Numeroteure Kautschuktypen
Preisschilder Druckereien ete sowie alle
Stempel Vtensilien empfiehlt billigst

Alfred Pfautsch en
S Nur Nicolaistrassö 6 o
J dbelKtabliſement

Resoh
Halle ſ

Leipziger Str 11 Eing im Ladew
v V papiere befinden ſich

III Etageg ſi G irrige
200 6000 A

Salou
L bochel Plüſchgarn od Paneelſ A130

nußb Salon Verticow 60
e Salontiſch 221 gr Säunlen Trumeau mit Faſ 55

4 moderne Rohrlehnſtühle 24
Wohnzimmer

1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35
1 Speiſetiſch mit Auszügen 22
1 gr Pfeilerſp m Schränkch 35
1 gute Ottomane mit Nipsbez 50
4 Stühle mit Rohrſitz 14
1 Servirtiſch 10Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Keilkiſſen 8
1 d i mit Marmorplatte 321 Waſchtiſchſpiegel
1 compl Klicheneinrich tung 40

Alles zuſammen für A620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trob
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekaufſte Möbel werden unentgeltlich
aufbew u z beſt Zeit franco gelieſert

R R Reinicke Errichtoet
runde Schorusteias

aus geben u rothen J

Ohemnitz gewinnsäureſoston RadiaWilhelmplatz 7 rin Führt
Fernsprochor 439 Dampfkessolein
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hbi oübtoSpecialgeschäft a ſofort rech

kür verzohrendo Roste
Fabrik Illitstrirter

Prospoeck a AnSchornsteinbau schaäge kos len
x Höchst Schorps kein 3

der Erde von 140 m
Uöhe ausgekülbrt

Dampfkoessol
Einmauerungen

Mimbeer Saft
ver 1 Pfd Dteinſtx u
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